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 Betriebsänderung 
nach dem Betriebsverfassungsgesetz 
mit Betriebsübergang (§ 613a BGB)  
und Betriebsübergang bei Umwandlung 
 
Betriebsänderungen nach § 111 BetrVG unterliegen der Mit-
bestimmungspflicht durch den Betriebsrat. Häufig sind solche 
Betriebsänderungen verbunden mit Betriebsübergängen nach 
§ 613a BGB, wenn Teile des Betriebes oder der gesamte  
Betrieb an einen Erwerber übergehen. Die Form des Erwerbs 
erfolgt oft nach den Regelungen des Umwandlungsgesetzes. 
Das Buch erläutert zahlreiche Fragen: 
• Wer ist zuständig:  

Betriebsrat, Gesamtbetriebsrat, Konzernbetriebsrat? 
• Was ist eine Betriebsänderung  

nach dem Betriebsverfassungsgesetz? 
• Was ist ein Interessenausgleich? 
• Was ist ein Sozialplan? 
• Was ist ein Nachteilsausgleich? 
• Was ist ein Betriebsübergang nach § 613a BGB? 
• Mögliche Formen des Betriebsübergangs nach dem  

Umwandlungsgesetz 
• Wie ist eine Sozialauswahl bei  

betriebsbedingten Kündigungen durchzuführen? 
• Übergangs- und Restmanddat des Betriebsrats 
• Welches sind die Rechte des Betriebsrats  

und der Arbeitnehmer? 
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